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Bild 48  Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte,  
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat zehn Buchstaben. Gesucht wird der achte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
nebenstehenden Coupon (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Kennen Sie Ihre Heimat? 	

Liebe Leserinnen und Leser,
es ist wieder soweit, unser 
beliebter Luftbild-Wettbewerb 
geht zu Ende. Jetzt heißt es be-
sonders aufzupassen. Tragen Sie 
in den nebenstehenden Coupon 
die richtigen Lösungsbuchsta-
ben aller 48 Luftbilder ein, die 
wir seit November 2019 mit 
entsprechendem Text in den 
jeweiligen Ausgaben der LAND & 
FORST vorgestellt haben.
Schneiden Sie den Coupon aus, 
kleben ihn auf eine Postkarte und 
senden diese umgehend an an die 
folgende Adresse:
LAND & FORST
„Kennen Sie Ihre Heimat?“
Postfach 14 40, 30014 Hannover
Denken Sie bitte daran, dass 
nur die Original-Coupons an der 
Verlosung teilnehmen können. 
Leser des Digitalmagazins können 
die Lösung mit Angabe der Abo- 
bzw. Kundennummer per E-Mail 
an landundforst@dlv.de senden. 
Einsendeschluss für die Lösung 
des 19. Luftbild-Wettbewerbes 
ist der 12. November 2020. Beim 
Eingang der Lösungscoupons gilt 
das Datum des Poststempels. Alle 
korrekten Einsendungen nehmen 
an der Verlosung teil. Sie findet 
unter Ausschluss des Rechts-
weges statt. Mit der Teilnahme 
am Wettbewerb werden diese 
Bedingungen anerkannt. Von der 
Teilnahme ausgeschlossen sind 
die Mitarbeiter des Deutschen 
Landwirtschaftsverlages sowie 
deren Angehörige. Die Lösung 
sowie die Namen der glücklichen 
Gewinner und deren Wohnort 
werden wir in der Weihnachts-
ausgabe der LAND & FORST am 17. 
Dezember bekannt geben.

Die Redaktion der
wünscht viel Glück!
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V or den Toren Bremens liegt das Zen-
trum einer 1232 gegründeten Kloster-

siedlung im Landkreis Osterholz. Der Ort 
an der A 27 gehört zu den ältesten Rand-
siedlungen am Teufelsmoor. Ein Parade-
beispiel norddeutscher Backsteingotik ist 
die erhaltene Klosterkirche eines ehemali-
gen Zisterzienser Klosters.

Seit Jahrhunderten ist der Ort an der 
Wümme, umringt von Moor- und Wiesen-
land, touristischer Anziehungspunkt. So-
gar zum Bad wurde es 1800 für kurze Zeit 
erhoben. Verantwortlich für den Weltruhm 
des Ortes war allerdings der kurfürstliche 
Amtmann und Astronom, Johann Hiero-
nymus Schroeter. Im Amtsgarten errichte-
te er die damals größte Sternwarte Europas 
mit vier Observatorien und gründete 1800 
die Astronomische Gesellschaft als erste 
Vereinigung dieser Art auf Erden. Sie exis-
tiert bis heute. Schroeter korrespondierte 

mit den Gelehrten seines Fachs und trug 
den Namen des Ortes über die Grenzen 
hinaus. Seine Geschichte und Entdeckun-
gen sind im Heimatmuseum am ehemali-
gen Klostergarten dokumentiert. 

Ein Kutschenmuseum präsentiert eine 
Vielzahl fahrbarer Vorgängermodelle des 
Automobils und die Kunstszene ist durch 
die Nähe zu Worpswede reich an Gale-
rien sowie einer Kunststiftung. Im Kul-
turzentrum Murkens Hof finden Ausstel-
lungen und Konzerte statt und auf einer 
Freilichtbühne werden in den Sommer-
monaten Theater und Konzerte geboten. 
Abgesehen davon ist die Natur in der Re-
gion um das Teufelsmoor sprichwörtlich 
sagenhaft. 

Im Laufe der Zeit rückte die Stadtgrenze 
Bremens immer dichter an den Ort, was 
ihn attraktiv als Wohnort und moderne 
Vorstadtgemeinde für Pendler macht. 


